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funktionale Organisation

aufgabenbezogen
Personalabteilung als org. Einheit

Vorteile
rationelles Arbeiten
Leiter mit Entscheidungsbefugnis

Nachteile unterschiedl. Ansprechpartner
Koordination notwendig

divisionale Organgisation

zentral zu lösende Aufgaben z.B. Tarif-, Bildungs-u.Sozialwesen

dezentral (in den Divisionen, Sparten)
zu lösende Aufgaben z.B. Entlohnung, Einstellung ...

Vorteile größere Nähe zu den
einzelnen Mitarbeitern

Nachteil evtl. Abstimmungsprobleme

Personalreferentensystem als
angewandte Divisionalorganisation

Personalreferent betreut bestimmte
Zielgruppe, z.B. ausl. MA, MA im Aussendienst

Vorteile
ein Ansprechpartner
Nachteil der Spezialisierung
wird aufgehoben

Nachteile
All-round-man notwendig
Überforderung
arbeitet nicht rationell genug

Matrix-Organisation

Objektsystem z.B. Produktgruppen

Funktionssystem
(Verrichtungen) z.B. Produktion, Personal

Probleme

Doppelverantwortung
gegenüber Betriebsleiter u.
zentralem Fachvorgesetzten
Konfliktpotential
in Deutschland eine Ausnahme

Vorteile
gegen einseitiges Funktionsdenken
gegen übertriebenen Spartenegoismus

weitere Organisationsformen

Stabstellen
zentral
oder
auf mehreren Ebenen

Projekte
zeitlich begrenzt
MA aus verschiedenen Spezialbereichen

Teamorganisation

zur Erledigung normaler Aufgaben

Probleme

Zeitbedarf
innere Bereitschaft
fehlende
Kommunikationsfähigkeit

Vorteil kreative, bessere Lösungen

Ausgliederung/
Outsourcing

an andere Unternehmen
z.B. Beschaffung v. Führungskräften,
Personalabrechung, Weiterbildung

Vorteile
niedrigere Kosten
größere Professionalität

Bedeutung:
Die PW kann in Unternehmen in unter-
schiedlichen Hierarchiestufen angesiedelt sein
und somit eine unterschiedliche Bedeutung haben.

Praxisregelungen

kleine Unternehmen
eine Stelle innerhalb
der kaufm. Leitung
oder  Stabstelle

mittlere Unternehmen
eigenständige P-Abteilg.
unterhalb der kaufm. Leitung
evtl. ergänzende Stabstelle

Großunternehmen
Vorstandsposten (Arbeitsdirektor)
gegenüber den anderen Ressorts gleichberechtigt

Einschränkung der Stellung durch
notwendige Kooperation mit den Fachabteilungen z.B. bei Einstellungen, Beförderungen

Änderungen traditioneller Organisationsstrukturen

bislang

klare Struktur von oben nach unten
Liniensystem
Mehrliniensystem

Vielzahl von abgegrenzten
Führungs- und Hierarchiestufen

Gründe für neue
Führungsstrukturen

selbständige u. selbstbewusste MA
neue Kommunikationstechniken
durch Computereinsatz Gruppenarbeit von

mehreren Standorten aus

neue Kooperationen aufgrund
der Globalisierung der Märkte

Von die Linienstruktur
zur Wabenstruktur

Abbau von Hierarchiestufen
Einführung von Team- u. Projektarbeit

Führungsleitsätze

Zielvereinbarung
eigenverantwortl. Handeln
ausreichende Information
Motivation
Beteiligung an Entscheidungen
Kommunikation
Toleranz
gegenseitiges Lernen
transparente Prozesse/Verbesserungen
offen für unkonventionelle Ideen

Virtuelle Organisation

Denkmodell für die Zukunft
keine räumliche PA
Personalwirtschaftliche Funktionen
werden von Vorgesetzten in anderen
Abteilungen mit erledigt.
Verknüpfung durch Datennetz

Vorteil zusätzliche Erfahrungen
in Funktionsabteilungen
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